
Mk 10, 17–27 

 

In jener Zeit 

17lief ein Mann auf Jesus zu, fiel vor ihm auf die Knie und fragte ihn: Guter Meister, 

was muss ich tun, um das ewige Leben zu erben? 18Jesus antwortete: Warum nennst du mich 

gut? Niemand ist gut außer der eine Gott. 19Du kennst doch die Gebote: 

Du sollst nicht töten, 

du sollst nicht die Ehe brechen, 

du sollst nicht stehlen, 

du sollst nicht falsch aussagen, 

du sollst keinen Raub begehen; 

ehre deinen Vater und deine Mutter! 

20Er erwiderte ihm: Meister, alle diese Gebote habe ich von Jugend an befolgt. 21Da sah ihn 

Jesus an, umarmte ihn und sagte: Eines fehlt dir noch: Geh, verkaufe, was du hast, gib es den 

Armen und du wirst einen Schatz im Himmel haben; dann komm und folge mir nach! 

22Der Mann aber war betrübt, als er das hörte, und ging traurig weg; denn er hatte ein großes 

Vermögen. 23Da sah Jesus seine Jünger an und sagte zu ihnen: Wie schwer ist es für 

Menschen, die viel besitzen, in das Reich Gottes zu kommen! 

24Die Jünger waren über seine Worte bestürzt. Jesus aber sagte noch einmal zu ihnen: 

Meine Kinder, wie schwer ist es, in das Reich Gottes zu kommen! 

25Leichter geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in das Reich Gottes 

gelangt. 26Sie aber gerieten über alle Maßen außer sich vor Schrecken und sagten zueinander: 

Wer kann dann noch gerettet werden? 27Jesus sah sie an und sagte: Für Menschen ist das 

unmöglich, aber nicht für Gott; denn für Gott ist alles möglich. 

 
Immer wieder lesen wir in der Bibel, dass Menschen, die von Gott gerufen werden, dem Ruf 

Gottes gerne folgen. Aber so wie Jona – wie im Alten Testament beschrieben - abgelehnt hat, 

Gott zu folgen, so ist auch hier im Neuen Testament ein reicher Mann, der Jesus nicht folgen 

will.  

  

Immer, wenn Jesus eine Einladung aussprach, ihm zu folgen, „folge mir nach“, nahmen die 

Menschen seine Einladung gerne an und folgten ihm.   

Als Beispiele:  

1. Jesus sagte zu Matthäus: „Folge mir nach“, woraufhin er sein Geld und seine 

Geschäfte verließ und Jesus folgte. 

2. An einer anderen Stelle lud Jesus die Fischer Jakob und Johannes dazu ein, ihren 

Vater und ihre Fischernetze zurückzulassen und Jesus zu folgen. 

Die Menschen waren fasziniert davon, Jesus folgen zu dürfen und zu ihm zu gehören. 

 

Doch heute hören wir im Evangelium eine außergewöhnliche Geschichte, in der jemand zum 

ersten Mal die Einladung Jesu ausschlägt.  

In jener Zeit 

Markus 10,17 lief ein Mann auf Jesus zu, 

fiel vor ihm auf die Knie 

und fragte ihn: Guter Meister, 

was muss ich tun, um das ewige Leben zu erben? 



Der Grund für die Ablehnung der Einladung Jesu scheint klar zu sein, denn er war ein reicher 

Mann, der auf sein Vermögen nicht verzichten wollte.  Der reiche Mann sieht den zukünftigen 

Reichtum mit Jesus nicht - seine Sinne sind verblendet. 

Schauen wir uns die Szenerie genau an. Der junge Mann scheint zweifellos ein 

gottesfürchtiger Mann zu sein, er scheint die Gebote Gottes zu befolgen, er sucht sogar nach 

Gott, wie wir ihn sagen hören:  

„Guter Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu erben?“ 

Aber was hindert ihn daran, Jesus zu folgen? Was hindert ihn wirklich an der Nachfolge Jesu? 

Sein Reichtum, sein Wohlstand? Aber ist Gott wirklich gegen den Reichtum? Sind Abraham, 

Salomon usw. nicht reich gewesen?  Hasst Gott den Reichtum? Ganz und gar nicht. Gott hasst 

den Reichtum nicht, aber er hasst die falschen Wege und Mittel des Reichtums. Gott hasst den 

Reichtum nicht, aber er will verstehen, dass Gott nicht mit dem Reichtum gleichgesetzt 

werden sollte.  

Der heilige Paulus sagt im Römerbrief: 35 Was können wir von der Liebe Christi scheiden? 

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? Er sagt 

weiter, 

38 Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, weder 

Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Gewalten, 39 weder Höhe oder Tiefe noch irgendeine 

andere Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem 

Herrn. Was also hindert mich/uns an der Nachfolge Jesu Christi? 

 

P. Paul 

 

Die Eucharistiefeiern am Sonntag um 11 Uhr in St. Joseph können im Internet mitge-

hört werden. Wählen Sie dazu eine der folgenden Adressen, die Sie auch auf der Internet-

seite der Gemeinde finden: http://stjoseph.ydns.eu/ und http://stjoseph.ydns.eu:8000/live.ts. 

Einige Minuten vor Beginn des Gottesdienstes werden die Liednummern angesagt. 

Theater in Ronsdorf!  Was tun, wenn man sich bei der Partnerwahl nicht entscheiden 

kann? Sylvia will ihre drei Kandidaten vorher ausprobieren und hat für jeden von ihnen einen 

festen Tag reserviert. Dumm nur, dass an einem Abend plötzlich alle drei zugleich auf der 

Matte stehen – und dazu noch ihre Freundin und Geschäftspartnerin Jemma. Wie sich Sylvia 

aus diesem Dilemma zu befreien versucht, zeigt die Theatergruppe St. Joseph in der Komödie 

„Falscher Tag, falsche Tür“ von Derek Benfield an folgenden Aufführungsterminen: 8.11., 

20 Uhr; 10.11., 17 Uhr; 15.11., 20 Uhr; 17.11., 15 Uhr und 19 Uhr im Gemeindezentrum 

St. Joseph, Remscheider Str. 8, in Ronsdorf. Ab sofort gibt es Karten zum Preis von 6 Euro 

im Pfarrbüro St. Joseph, in der Ronsdorfer Bücherstube und nach den Gottesdiensten in St. 

Joseph. 

Herzliche Einladung zum nächsten Gemeindetreff in St. Joseph am 27.10.2024!                        

Dieser Gemeindetreff wird von keiner bestimmten Gemeindegruppe gestaltet, sondern von al-

len Gemeindemitgliedern, die mitmachen möchten. Wer Lust hat, seinen Lieblingssalat, sei-

nen Lieblingskuchen oder was auch immer beizusteuern, ist willkommen. Wer sein Charisma 

nicht im kulinarischen Bereich hat, kann gerne beim Auf- und Abbau und beim Aufräumen 

helfen. Interessierte mögen sich in die Listen, die in der Kirche ausliegen, eintragen oder bei 

Brigitte Gerling-Halbach melden (Tel. 467813; Mail b.gerling-halbach@t-online.de). 

Am 16. November 2024 findet ein Treffen des ehemaligen Jugendchores von St. Christo-

phorus (unter Leitung von Gabi und Frank Lieverz) im Gemeinderaum von St. Christophorus 

statt. Leider haben wir nicht alle Adressen zusammen bekommen. Wer keine Einladung erhal-

ten, hat melde sich bitte in den Pfarrbüros. 

mailto:b.gerling-halbach@t-online.de


Präventionsschulungen 

Es werden neue Termine für Präventionsschulungen angeboten: 

 

Basisschulungen: 

Samstag, 26.10.2024 von 10:00 – 13:30 Uhr 

Mittwoch, 20.11.2024 von 18:00 – 21:00 Uhr 

 

Basis Plus Schulung: 

Samstag, 07.12.2024 von 10:00 – 17:00 Uhr 

 

Die Schulungen finden im Versammlungsraum (3. Etage) im Pfarrhaus Hl. Ewalde statt. Für 

Informationen steht Ihnen unsere Präventionsbeauftragte, Frau Gaßel, gerne zur Verfügung. 

Um Anmeldung wird gebeten unter: beate.gassel@erzbistum-koeln.de oder unter  

Tel. 01575 4236310.  

 

Die Seelsorger unserer Gemeinden bieten Termine für eine Beichtgelegenheit oder für 

eine Krankenkommunion an. Dazu melden Sie sich gerne in unseren Pfarrbüros, wir lei-

ten Ihr Anliegen umgehend zur Terminvereinbarung weiter. 

 

Mitteilungen für die Woche vom 11.10. bis 20.10.2024  

Freitag, 

11. Oktober 

H 

J 

C 

16.30 

18.00 

18.30 

Hedwigkids Chorprobe 

Chorprobe „aCHORd“, GZ 

Familienchorprobe 

Samstag, 

12. Oktober 

J 

J 

E 

10.00 

11.30 

17.30 

Geistlicher Tag für Männer 

Orgelmusik zur Marktzeit mit Christian Auhage (Ronsdorf) 

Eucharistiefeier zum Sonntag für die Pfarreiengemeinschaft 

Sonntag, 

13. Oktober 

C 

J 

 

H 

09.30 

11.00 

 

11.00 

Eucharistiefeier, anschl. Gemeindetreff 

Kindergottesdienst: Gott erschafft die Erde – Und alles war 

gut 

Eucharistiefeier mit Einführung der neuen Ministranten 

Montag, 

14. Oktober 

J 

J 

18.00 

18.30 

Redaktionssitzung „Begegnungen“, PH 

Himmlische Schwestern, PH 

Mittwoch, 

16. Oktober 

E 19.30 Probe der Exbrassionisten 

Donnerstag, 

17. Oktober 

H 

C 

17.00 

19.30 

Lobpreis und Anbetung und Rosenkranzgebet 

Spieleabend „spielen und klönen“, Gemeinderaum 

Freitag, 

18. Oktober 

J 

E 

18.00 

19.00 

Männerkochclub, GZ 

Auszeit-Atem holen für den Frieden 

Samstag, 

19. Oktober 

J 

 

17.30 Eucharistiefeier zum Sonntag für die Pfarreiengemeinschaft 

 

Sonntag, 

20. Oktober 

J 15.00 Café Sara: Oktoberfest in Ronsdorf 

 

 

Ausblick weitere Termine: 

Samstag,  

26. Oktober 

E 10.00 Prävention - Basisschulung 

 

mailto:beate.gassel@erzbistum-koeln.de

